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Sport in Kürze.
. Als deutsche Schiedsrichter in Amsterdam sindDr . Baumens , Weingärtner und Birlem von
»er Fifa bestätigt worben.

*
Gegen die Boqkottpolitik des DFB wendet sicheine an die Fifa gerichtete Resolution der Fuß¬

ballverbände von Oesterreich , Ungarn , Tscheche !,Italien , Rumänien , Jugoslavien und der Tür¬
kei .

*
Domgörgeus Herausforderung an den Eu¬

ropameister im Mittelgewicht Bosisio ist von der
JBU anerkannt worden.

*
Helene Mayer - Offenbach gewann in Kopen¬

hagen die dänische Meisterschaft im Florett¬
fechten .

*
Indiens Hockey -Olympiamannschaft schlug vor

ihrer Abreise nach Deutschland in Amsterdam
Hollands Olympiaelf 8 : 0 ( 6 :

*
Japan hat sein Daviöpokalspiel der ersten

Runde gegen Cuba gewonnen und trifft in der
Vorschlußrunde der amerikanischen Zone auf
Kanada.

Ergebnisse vom Sonntag.
Länderspiel.

Schweiz — Holland 2 : 1.
Olympia -Borbereitungsspiele .

Samstag in Nürnberg gegen Cowdenbeath
1 :0.

Sonntag in München gegen Cowdenbeath 4 :2.
Städtespiel :

Straßburg — Freiburg i . Br . 1 :3.
Um die siUckteutsche Meisterschaft.

Wormatia Worms — K .F .V . 3 :0.
Spvgg . Fürth — F .B . Saarbrücken 4 :2.

Trostrunde .
rst . Sitdost .

Sp .C. Fretburg — Phönix Karlsruhe 3:1.
B .f .R . Fürth — Union Bückingen 2 :0.

Abt. Nordwest.
F .Sp .B. Frankfurt — 03 Ludwigshafen 7 : 1 .
B .f.L . Neckarau — V.f.L. Neu-Isenburg 3 : 1.
Um den Aufstieg zur Bezirksliga Baden .
F .C. Frankonia Karlsruhe — F .B . Lörrach

3 : 2.
Spvgg . Schramberg — F .B . Rastatt 1 :0.

Um den Aufstieg zur Kreisliga Mittelbaden .
B .f .B . Grötzingen — Görmania Karlsborf 0:2.

Um die westdeutsche Meisterschaft.
Schwarz-Weiß Barmen — Preußen Krefeld

4 :8.
Kurhessen Kaflel — Borussia Rheine 5 :

"!.
Runde der Zweiten .

Schwarz-Weiß Effen — Spv . Duisburg 2 :0.
Um die norddeutsche Meisterschaft.

Viktoria Hamburg — Hamburger Spv . 5 :8.
Holstein Kiel — Rasensport Harburg 4 :0

Baltenoerband .
Preußen Stettin — Titania Stettin 2 :0.

Gesellschaftsspiele :
F .C. Birkenseld — F .C . Mühlburg 4 : 2.
1 . F .C. Pforzheim — Normania Gmünd 3 :2.
Germania -Union — F .B . Daxlanden 2 : 1 .
Stuttgarter Kickers — V .s.B . Stuttgart 1 :3
F .B . Offenvurg — Sp .C . Stuttgart 0 : 2.
B . s .R . Achern — F .B . Emmendingen 5 : 1.
B .f .R . Heilbronn — B .f .R . Mannheim 4 :3.
B .f.R . Pforzheim — F .B . Speyer 4 :2.
F .G. Rüppurr — F .B . Niesern 4 :2.
V.s .B . Karlsruhe — F .C . Baden 4 :0.
F .S .B . Mainz 05 — Spv . Wiesbaden 3 :5.

Wormatia Worms - KFV.
3 : 0 (2 : 0)

Die Wormser in Hochform . — Die Revanche
geglückt.

8 . Worms . 6. Mai . lEig . Drahtbericht. ) Um
°s vorweg zu sagen : die Wormser hatten sich
ernstlich vorgcnommen, sich für die im Vorspiel
ln Karlsruhe erlittene katastrophale Niederlage
von 0 : 1 Toren schadlos zu halten . Und die Ne --
vanche ist ihnen vor den 5000 Zuschauern ge¬
glückt. geglückt in einer Weise , die selbst die
künhsten Erwartungen übertraf . Tenn nicht
dir Torzahl gab hierbei den Ausschlag , sondern
öle Form , in der sich die Wormatia besand . Tie
Sesamte Mannschaft legte eine selten gesehene
Energie an den Tag . Sic war ihrem Gegner
ständig überlegen und ließ ihm keine Chance auf
den Sieg , trotzdem sic 1 Ersatzleute in ihren
Reihen hatte. Bereits bei der Pause stand der
Kampf 2 : 0 zugunsten der Einheimischen . Wink¬
ler stellte nach dem Wechsel durch einen dri ^ cn
Treffer den Sieg sicher . Ter Kampf war sehr
schön , wurde aber durch die Schuld des Schieds¬
richters in der zweiten Halbzeit unnötig hart .
Herr Sanier aus Ulm zeigte sich seinem Posten
in keiner Weise gewachsen.

Olympia -Training
der deutschen Fußballelf gegen Cowdenbeath.

Deutsche Olympia -Elf
schlägt Cowdenbeath 1 : 0.

Nürnberg , 5. Mai . (Eig. Trahtber .) Am
Samstag abend kam in Nürnberg auf dem
„Clubgelände" am Zerbabelshof vor 20 000
erwartungsvollen Zuschauern und bei günstig¬
sten Wittcrungsverhältnisien das erste der
Probespiele zwischen der Deutschen Olympia-
Elf und der schottischen Berufsmannschaft
Cowdenbeath zum Äustrag . Wer sich von
diesem Spiel eine Demonstration erstklassigen
Fußballs versprochen hatte, wurde nicht ent¬
täuscht.
Beide Mannschaften waren sehr gut disponiert
und wenn sie auch einige schwache Punkte aufzu¬
weisen hatten, die besonders zahlreich in der
deutschen Elf zu finden waren , so lieferten sie
doch einen ganz prächtigen Kampf . Daß in die¬
sem Treffen die deutsche Vertretung durch ein
Tor des Meeraner Hofmanns zu einem Siege
kam, ist besonders erfreulich , denn die Schotten
waren wirklich erstklassig. Eine ganz besondere
Gleizleistung bot der internationale schottische
Torwart Falcocer , dem allein cs zuzuschrei¬
ben ist, daß unsere Mannschaft nicht mit einer
höheren Torziffer siegte.

Die Deutsche Mannschaft trat in der
folgenden Ausstellung an : Stuhlfauth ll .
F .C. Nürnberg ) : Beier sHamburger S .V . ) ,Weber sKurhessen Kaflel ) : Knöpfle lSp.
Vg . Fürth ) , Kalb (1 . F .C . 92 . ) , Leinberger
sSp.Vg . Fürth ) : Rein mann ( 1 . F .C . 92.) ,
Hornauer (München 1860 ) , Schmidt H
( 1 F .C . 92. ) . Hofmann - Meerane , Kieß¬
ling (Sp .Bg . Fürth ) .

I « der deutsche« Mauuschaft,
die neben guter Ballbehandlung , recht schönem
Zusammenspiel auch einen erfreulichen Kampf¬
geist zeigte , bewiesen Stuhlfauth , Beier ,
Knöpfle , Kalb und Rein m ann ihre
Olympiareife . An dem Spiel dieser Leute war
kaum etwas auszusetzen . Annehmbar hielten
sich der Meeraner Hofmann und der Nürn¬
berger Mittelstürmer Schmidt II. Ausgesprochen
schwach waren Kießling, Hornauer und Lein¬
berger, auch der Kasseler Weber hatte augen¬
scheinlich einen schlechten Tag.

Die Stärke der Schotte «
ist ihr Tormann Falcocer , der ja als der
beste Goalkeeper des Jnselreiches
gilt. In der Fußballhochburg Nürnberg -Fürth
ist man gewiß gutes Torwächterspiel gewöhnt ,
aber eine derartige Sicherheit, eine solche ver¬
blüffende Beweglichkeit hat man auch hier bei
einem Torhüter noch nicht gesehen. In der
Verteidigung war M e y e s bester als Macdo-
nalö, die Läuferreihe spielte etwas zu defensiv.
Vom Sturm sah man gutes Flügelspiel , aber
man tat hierin doch etwas zu viel des Guten.
Der Jnnensturm krankte an mangelhaftem
Schußvermögen. Spranger - Glauchau war
als Schiedsrichter recht gut.

Die deutsche Olympia -Elf gewinnt in München
4 :2 (2 :0). — Sehr gute Leistungen vor 30 000

Zuschauern.
o. München , 6 . Mai . ( Eig. Drahtbericht. ) Die

Zuschauerzahl von 30 000 bei dem Uebungsspiel
der deutschn Olympiamannschaft gegen Cowden¬
beath am Sonntag in München spricht für die
außerordentliche Anziehungskraft beider Mann¬
schaften . Sie war gerechtfertigt durch das große
Können, das beide Mannschaften an den Tag
legten und mit dem sic den Zuschauern ein hoch¬
klassiges . Spiel vorführten . Die schottische
Elf erlitt diesmal wieder eine , sogar deutlichere ,
Niederlage, was aber kein« Kritik ihres Kön¬
nens zu bedeuten braucht . Hier gewannen die
Deutschen nicht, weil Cowdenbeath schlecht war,
sondern weil sie selbst eben noch den Gegner
übertrafen . Die deutsche Elf, die in der Auf¬

stellung : Tor : Stuhlfaut - 92ürnberg: Ver¬
teidigung Müller - Würzburg , Kutterer -
München : Läufer : Weber - München , Kalb -
Nürnberg , 92 a ge l s ch in i tz - München : Sturm :
A l b r e ch t - Düsseldorf, Hornauer - München ,
Pöttinger - München , Hofmann - Meran « ,
H o f f m a n n - München antrat wartete mit
glänz-nden Leistungen auf und hatte nur ver¬
einzele schwache Punkte , die allerdings schwer
genug wiegen . Schon bis zur Pause legten Alb -
recht und Hornauer zwei Tore vor. 92achher
skorten Hvffmann- Münchcn und Hornauer für
Deutschland , während die Schotten zu Beginn
und gegen Schluß der zweiten Halbzeit je ein
Tor aufholten.

Die deutsche Mannschaft
hatte einen sehr schwachen Punkt in dem Mittel¬
stürmer Pöttinger , der seit seiner Verletzung
gegen früher nicht mehr wiederzuerkennen ist .
Ihm selbst fehlt das Selbstvertrauen , dazu be¬
sitzt er keinen Elan , keine Kraft mehr und reißt
auseinander statt zu verbinden. Schwach war
ferner Nagelschmitz in der Läufereihe. Die Licht¬
punkte traten aber auffälliger in Erscheinung .
Da ist zunächst die Verteidigung Müller —stie¬
rer zu nennen, die grandios arbeitete , wobei kei¬
ner dem anderen nachstand. Sie übertrafen
beide die Verteidigung Beier—Weber vom
92ürnbcrgcr Spiel . Stuhlfaut war sehr sicher ,
in der zweiten Halbzeit machte er dem Berliner
Geelhaar Platz, der ebenfalls gut arbeitete, spä¬
ter aber nervös wurde, nicht zuletzt durch das
Benehmen von Kalb, der als Spieler eine
Glanzleistung bot , sich aber in wenig würdiger
Weise benahm .

Im Stnrm überragte der Rechtsaußen
Albrecht,

aber auch die übrigen Stürmer , mit Ausnahme
Pöttingers , befriedigten durchaus und ließen
hervorragendes Können sehen. Der Münchener
Außenläufer Weber paßte sich durch aufopfern¬
des Spiel der Mannschaft an . Die Schotten
hatten wieder ihre besten Leute in dem Tor¬
wart F a l c o r e r , sowie in -der gesamten Hin¬
termannschaft, in der Mittelläufer und beide
Verteidiger erstklassig arbeiteten . Im Sturm
gefiel der Halbrechte am besten, seinen Neben -
leuten fehlte eS wie schon in Nürnberg an Wucht.
Die Leitung des Spiels hatte wieder Sprän¬
ge r - Glauchau , der sein Amt bestens ausführte .

Das Spiel brachte dauernd wechselvolle und
spannende Momente und ergab in der ersten
Halbzeit eine

Ucberlcgenhcit der Deutschen,
die den AuSgang bestimmte . Dank der guten
Arbeit von Kalb war der Angriff ständig im
Fluß und schon nach fünf Minuten Spieldauer
köpfte Albrecht aus einem Oiedränge vor dem
Tor zum ersten Tor ein . Bei ständiger An¬
griffsführung der Deutschen ging Hornauer
Yt. Stunde vor -Halbzeit allein durch und schoß
das zweite Tor , nachdem die schottische Hinter¬
mannschaft bis dahin allen Angriffen wider¬
standen hatte. — Bei Wiederbeginn brückten die
Gäste auf das Tempo, in dem Bestreben, aus¬
zuholen. G e e l h a a r , der inzwischen für Stuhl¬
faut eingetreten war , war aber sehr sicher in
der Abwehr, bis ibn Kalb in der 10. Minute
bei einer Abwehr störte und die Schotten in
schneller Ausnutzung der Situation den ersten
Gegentreffer buchte « . Die deutsche Elf machte
sich allmählich nneder frei und hielt den Kampf
offen . Während dieser Spiclphase blieben Er¬
folge aus . Als bann 20 Minuten vor Schluß
die Deutschen wieder überlegen wurden , war
der Kampf entschieden. Der Münchener H o f f-
mann kam 10 Minuten vor Schluß zum dritten
Tor und Hornauer erhöhte kurz darauf auf
4 : 1 . , Jn den letzten Minuten unterlief dem
nervös gewordenen Geelhaar « in Fehler in der
Abwehr, der den Schotten znm zweiten Gegen¬
tor v« rhalf.

Bei Karlsruhe versagte vor allem die
Läuferreihe, sie konnte bei dem von Worms
vorgelegten Tempo nicht mitkommcn . Besser
war der Sturm , versagte aber vor dem Tore des
Gegners durch eine erschreckende Schußunsichcr -
heit . Die Verteidigung , einschließlich Torwart ,
war gut. Trauth war hier der beste Mann . —
Worms hatte in dem Verteidiger L . Müller
seine stärkste Waffe . Er wurde von Brose gut
unterstützt . Aber auch der Mittelläufer Fries
und Winkler im Sturm zeigten sehr guie Lei¬
stungen . Tie Mannschaft verdiente sich im
übrigen ein Gcsamtlob .

SE . Freiburg - Phönix -Karlsruhe
3 : 1 (0 : 0) .

g . Frcibnrg , 6 . Mai . <Eig. Trahtber . ) Es -
war von vornherein kaum 'daran zu zwenesn ,
daß cs dem Phönix nicht gelingen würde, über
die auf eigenem Gelände noch ungeschlagenen
Freiburger einen Sieg zu erringen . Trotzdem
die Karlsruher durch technische Feinheiten und
schönes Zusammcnspicl brillierte » , gelang es

ihnen durch den zu weichen, aber auch von star¬
kem Pech verfolgten Sturm nicht, die Nieder¬
lage zu verbin 'der » . Die G ä st c legten eine
erstaunliche Schnelligkeit an den Tag und wuß¬
ten fren 1000 Zuschauern gut zu gefalle » . Als
Kampfleiter präsentierte sich Z a h n - Ludwigs-
Hafen, . der sich eine gute Note verdiente. Nach
torlos verlaufener erster Halbzeit kamen die
Freiburger in Schwung und erzielten 3 Tore ,
denen die Gäste nur den Ehrentreffer cntgegen-
stellen konnten .

privatspiele.
VfB . Karlsruhe —FC . Baden Karlsruhe 4 :0 .

F . C . Baden verlor bald nach Spielbeginn sei¬
nen Mittelläufer , der nach Wiedereintritt nur
noch eine Satistenrolle spielen konnte . Die erste
Spiülhälfte blieb torlvs . In der zweiten Halb¬
zeit kam die Platzmannschaft stark auf, innerhalb
10 Minuten stellten der Halbrechte und der Mit¬
telstürmer das Resultat uns 2 : 0 , ein Elfmeter
brachte den driteu Treffer, .der weiter anhaltende
Truck findet seinen sichtbaren Ausdruck in einem
weiteren, dem vierten Torerfolg .

Deutscher Weltrekord
im Kugelstoßen.

Hirschfeld erreicht 15,79 Meter .
l. Breslau . 6. Mai . lDrahtber .) Mit einer

phäuomenaleu Leistung wartete der Allensteiuer
Hirschfeld beim leichtathletischen Bcrbandskampf
Südostdentschland gegen Balten -
verband auf. Dem Ostpreußen ' gelang das
Kunststück, den erst kürzlich von dem Amerikaner
Jounn Kuck mit 15,58 Meter ausgestellten Welt¬
rekord im Kugelstoßen «m 23 cm auf 15.78 Meter
zu verbcfferu. Hirschseld kam vieruml über 15 m.
Sein erster Wurf war 14,70 Meter . Zweimal
überschritt er die Weltrckordgrcnze, einmal mit
15,64 Meter nnd ein zwcitcsmal mit 15,78
Meter.

Weltrekorde überall !
Die gewaltigen Anstrengungen, die alle 92a-

tionen im Hinblick auf Amsterdam machen, zei¬
tigen jetzt schon ihre ersten Früchte. Speziell in
der Leichtathletik werden irotz der frühen Jah¬
reszeit schon wahre Wunderleistungen vollbracht .
So verbesserte der Amerikaner Johnny Kuck
den seit dem Jahre 1008 bestehenden Weltrekord
im Kugelstoßen von 15,545 auf 15,56 Meter , nach¬
dem erst kürzlich beim Ettlinger Trainingskurs
der Ostprcuße Hirschseld eine Leistung von 15,40
Meter vollbracht hatte. Im Diskuswerfen er¬
reichte Paulus - Wetzlar 48,32 Meter , aber der
Amerikaner Kreutz warf in Los Angeles 40,10 !
Ebendort verbesserte Lee Barnes , der Olympio¬
nike von Paris , den Stabhockisprungrekorb auf
4,318 Meter . Ueberraschend gute Leistungen gab
es auch bei den diesjährigen argentinischenMei¬
sterschaften , wo Relger mit einem Hammerwurs
von 60,11 Meter den Landesrekord ganz erheb¬
lich verbesserte , und sein Landsmann Brunnetto
mit einer Leistung von 15,64 Meter dem Welt»
rekord im Dreisprung eine anerkennenswerte
Verbesserung verschaffte . Wenn das so weiter,
geht , welcher Weltrekord soll dann in Amster¬
dam nicht fallen?

Oer Bundestag des Deutschen
Fußballbundes .

Ueberraschender Verlauf der Tagung . — Ein¬
heitsfront der Verbände . — Vorläufig keine

Lockerung der hannoverschen Beschlüsse.
n. Berlin . 6. Mai . (Drahtbericht. ) Der mit

größter Spannung erwartete außerordentliche
Bundestag des Deutschen Fußball -Bundes , der
am Samstag und Sonntag in der Reichshaupt¬
stabt abgehalten wurde, hat einen ganz anderen
Verlaus genommen, als man allgemein erwar¬
tete und erwarten mußte. Nach den zum Teil
sehr heftigen Auseinandersetzungen in der Oef-
fentlichkeit und den auseinanderstrebenden Mei¬
nungen der Verbände in der Frage der Locke¬
rung der hannoverschen Beschlüsse mußte mau
annehmen, daß cs beim Bundestag in Berlin
zu Konflikten kommen werbe. Weit gefehlt !
Ganz gegen alle Erwartungen ist es zu einer
Einheitsfront der Verbände gekom¬
men , die sich vorläufig gegen die Lockerung der
Sperre gegen die ausländischen Berufsspieler
mannschasten stellt. Maßgebend beeinflußt wurde
dieser Beschluß durch die Resolution, die in der
vergangenen Woche bei einer Tagung der Fuß¬
ballführer von Oesterreich , Ungarn , Tschechoslo¬
wakei , Italien , Rumänien , Jugoslavien , Türkei
in Prag angenommen wurde. In dieser Reso¬
lution wurde der Internationale Fußball -Ver¬
band ausgefordert, in Zukunft den Boykott eines
Staates durch einen anderen, der Fifa ange -
börendcn Verband nicht mehr zu dulden. Dieser
Beschluß richtete sich natürlich gegen Deutschland
und wurde auch von de » deutschen Fußballfüh¬
rern als eine Drohung aufgefaßt. Der schwere
taktische Fehler der Nachbarstaaten bewirkte
denn auch , daß sich in Berlin alle deutschen Lan¬
desverbände zu einem Protest gegen die
Einmischung in die deutschen Ver¬
hältnisse und gegen die Einmischung in die
Frage , ob Deutschland ausländische Gäste emp¬
fangen soll oder nicht, zusammenschlossen.

„Der Bnndcs -Borstanb erblickt in dem , von
mehreren der Fifa angehörendcn Staaten ge¬
faßten, in der Oesfentlichkeit bckanntgewordcue»
Beschluß , de « Dcntschcn Fußball -Bund zu zwin¬
gen , den Spiclverkchr mit Berufsspielermanu -
schaften uneingeschränkt zu gestatten, eine «nzn-
läffioe Einmischung in die deutschen Verhältnisse,
die ihn veranlaßt , die in der Rundcs -Rorstands -
sitznng vom 17. März gefaßten Beschlüsse, de»
Spielvcrkchr mit Bcrnfsspielermannschaften un¬
ter bestimmten Boraussetznngcn z» gestatten,anfznheben."

Im Anschluß an die Bekanntgabe dieser Ent¬
schließung faßte der Bundestag den solgendcn
Beschluß :

„Der Bundestag nimmt Kenntnis von dem
soeben gefaßten Beschluß des Gcsamt-Borstandesund billigt ihn in vollem Umfange."

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vormit¬

tags in Händen der Redaktion sein .
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Mannheimer Pferderennen.
„Imperator " Ucberrafchungssiegcr im Preis

der „Stadt Mannheim " .
Mannheim , 6. Mai . (Eig . Trahtbcricht .) Ter

letzte Tag des Mannheimer Mai -Meetings
schloß sich würdig seinen beiden Vorgängern an ,
übertras sic sogar noch dadurch , daß erstens
ausgiebige Quoten am Toto bezahlt
wurden und andererseits der Wettcrgott dieses
Mal ein Einsehen hatte und die Rennen wirklich
zu einem Ereignis werden ließ . Tie Ställe
hatten noch einmal alle verfügbaren Pferde an
den Start gebracht und so konnte man sich über
gute F c l d e r und ausgezeichneten
Sport freuen. Eine g a n z g r o ß e N c b c r-
raschnng brachte das Hauptrennen , das ehe¬
malige „Badenia"°Rennen . Die stark gewetteten
„Namen" und „Lord Val" kamen nicht ins Ziel ,
da elftere ausbrach und letzterer vorzeitig das
Rennen aufgab. Dadurch gab cs einen scharfen
Kampf zwischen „Imperator " , „Bandola" und
„Stattliche"

,
' in welchem „I in p e r a t v r " Sieger

blieb und seinen Wettern für die Uebcrraschung
ans Sieg 166 und für Platz 119 brachte . Auch am
Schlußtag gab cs keine Unfälle zu verzeichnen .

l. Jndustriehafen -Rcnncn . ( Preis 2400 Mk . —
1200 Meter . s 1 . Farmcrin (Narr ) , 2 . Pc-
drillo (Göbel) . Ferner liefen : Heilige Johanna ,
Eleonore. Tot . : 11 : 10, 12.

II. Taunus - Rennen , Jagdrennen . ( Preis
2100 Mk . — 3000 Meter . ) 1 . Hexeuprinz
(Wehe ), 2 . Earlv (Teschner ) . Ferner liefen :
Zuchow . Sauna Anna , Strumen , Magnus .
Tot . : 121 : 10, 39, 30.

HI. Rosengarten-Rennen . ( Preis 3000 Akk . —
1600 Meter .» 1 . Pour lc me rite (Jäckel ),
2 . Original . Ferner liefen : Sebastiano, Fern -
ländcr , Goldelse , Excellenz . Tot . : 16 : 10, 19.

IV. Preis der Stadt Mannheim . (Ehrenpreis
und 7000 Mk . — 4000 Meter .) 1 . Imperator
( Fänder ) , 2 . Bandola ( Messig) , 3. Stattliche
(Groüaner ) . Ferner liefen : Mn Lord ll, Glöck¬
ner , Sans parail , Jenöe , Aviatvr , Ucbcrläufcr
und Fechtmeister . Tot . : 166 : 10, 119 : 26, 34.

V. Frühjahrspreis. ( Ehrenpreis und .
'»400 Mk .

— 2400 Meter . ) 1 . Avee Tieux (Jentsch ) ,
2 . Ruzilo ( Narr ) , 3. Natnscha (Ungcrer ) . Fer¬
ner liefen : Bellac, Pretty Tollay , Tuba , Prv -
theus . Tot . : 22 : 10, 12 , 13, 17.

VI. Odenwald - Jagdrennen. (3000 Mk . —
8400 Meter» 1 . Szckely (Teschner ) , 2. Jsonzo
(Eichhorn ) , 3. Trapper ( Baß), Ferner liefen :
Germane , Contrahent , Virradat , Turbano .

VII. Schlohgartcn - Ausgleich . <3090 Mk . —
1430 Meter . ) 1 . Mission (Jäckel) , 2 . Vallor
(Gabor ) , 3. Irrlicht (Albers ) . Kerner liefen :
Sigurd , Irrwisch , Nina , Dürer , Fafner , Licht-
clfe Gerald , Ostexpreß , Waldo . Tot . : 34 : 10, 17,
83, 80.

Schlußrunden in Wiesbaden .
Frau Friedleben siegt im Dameneinzel . —
"■ Greig/Hughes schlagen Rahe/Prenn .
n . Wiesbaden, 6 . Mai . (Drahtbericht.) Dank

des glänzenden Wetters und der ausgezeichneten
Organisation der Turnierleitung konnten am
Sonntag vor euice Zuschauerzahl von rund 1300
Personen bereits die ersten Entscheidungen des
Wiesbadener Turniers ausgespiclt werden. Das
Endspiel der Dame n sicherte sich Frau Fried -
lebcn se >>r glatt 6 : 1 , 6 : 1 gegen Frl . Kall -
mencr. Die zweite Entscheidung fiel im Her¬
rendoppel . Hier hatten sich die Engländer
Greig—Hughes durch einen 6 : 3, 6 : 4-Sieg über
das Altmeisterpaar Froitzheim—Kreuzer den
Weg zum Endspiel gegen Rahe—Prcnn er¬
kämpft . Im 3. Satz behielten die technisch sehr
guten und hervorragend eingespielten Englän¬
der die Oberhand, sicherten sich 3 : 4 die Füh¬
rung und mit 6 : 2 , 4 : 6, 6 : 4 trotz der glänzen¬
den Leistung von Prenn den Endsieg . Im
Herreneinzel stehen Prenn und Worm im End¬
spiel.

Süddeutsche Meisterschaften der
DT . im Hand - und Fußball .

TB . 46 Mannheim siegt im Fußball . — Sp .B .
Heidelberg — Rastatt im Handball .

m . Weinheim, 6. Mai . (Trahtbericht . ) Die
Spiele um die Südwestdeutsche Hand und Fuß¬
ballmeisterschaft waren äußerst hartnäckig und
wurden beide Akale erst in der Verlängerung
entschieden.

Im Fußball siegte
TB . 46 Mannheim — TV . Friesenheim 4 : 3

(3 : 3) n. Verl .
Von 'Anfang an zeigte sich Friesenhcim als die

bessere Mannschaft, während sich die Mann¬
heimer nicht zurecht fanden. Erst gegen Schluß
der ersten Halbzeit ist das Spiel ausgeglichen ,
doch kann Friesenheim kurz vor dem Wechsel in
Führung gehen . In der zweiten Halbzeit wech¬
selt wiederholt Führung und Ausgleich . Nach
Ablauf der regulären Spielzeit stand die Partie
3 : 3. Erst die notwendig gewordene Verlänge¬
rung brachte den glücklicheren Mannheimern
Sieg und Titel .

Im Handball hatte der Deutsche Meister
Sp .V . Heidelberg—Rastatt schwer zu kämpfen ,
um den Titel unter Dach und Fach zu bringen.
Sp .B . Heidelberg -Rastatt — TV . 61 Ludwigs¬

hasen 6 :5 (5 : 5) n. Verl .
Ehe sich die Rastatter recht versahen, lag Lud-

wigshafen mit 2 : 0 in Führung . Nach wechsel -
vollem Verlauf ging es mit 3 : 3 in die Pause.
Nach der Halbzeit wurde das Spiel schneller
und härter . Ludwigshasen legte einen vierten
Treffer vor, abermals gelang den Heidelbergern
der Ausgleich und drei Minuten später die Füh¬
rung . Fast mit dem Schlußpfiff konnten die
Neckarauer nach schönem Durchspiel den Aus¬
gleich erzielen. In der notwendig gewordenen
Verlängerung verhals dann den Heidelbergern
der Halblinke durch scharfen Schuß zum sechsten
und siegbringenden Tor . Schiedsrichter R a -
d o y i - Wiesbaden leitete ausgezeichnet .

Lin Kampf um den Aufstieg.
Frankonia Karlsruhe -

FV . Lörrach .
Beide Mannschaften schickten ihre besten Kräfte

ins Treffen, da es sich um die Vorentscheidung
drehte. Es entwickelte sich ein hitziger Kampf ,
bei den: die vollste Einsetzung von Energie,
Kraftaufwand und verbissener Zähigkeit auf bei¬
den Seiten das typische Merkmal war . Tie
Lör racher Gäste hatten in der ersten Spiel -
Hälfte dank ihrer besseren Zusammenarbeit, und
dank der unermüdlichen und vorbildlichen Arbeit
ihres Mittelläufers Wolz meist die Oberhand ;
sie bedachten in der .Hauptsache ihren rechten
Flügel reichlich mit Bällen , der mit seinen schnel¬
len Vorstößen und schönen Hercingaben das
Frankoniator stets in große Gefahr brachte . Der
talentierte , schußsichere .Halblinke schoß denn auch
mit Raffinement beide Tore .

Tic zweite Spielhälfte hingegen ge¬
hörte restlos den Frantonen ; sie kämpften mit
einem feit langem nicht mehr gezeigten Sieges¬
willen: wohl gingen die Zusammenarbeit und
Schönheiten des Spiels völlig in die Brüche ,
letzten Endes aber winkte schließlich doch der
Sieg . Tie G ä st e wurden zeitweise
geradezu vor ihrem Tore fe st g e h a l -
t e n , die Frankonenstürmer konnten aber trotz
aller IIeberlegenheit die mitimter sehr günstigen
Ehanccn nicht zu Toren auSnützen . Erst kurz
vor Schluß, nachdem von Lörrach zivei Spieler
vom Schiedsrichter wehen Beleidigung ausge¬
schlossen waren ir»d die lväste völlig abgekämpft
wäre» , konnte das siegbringcndc Tor erzielt
werden .

Franko n i a kam schon in der sechsten Minute
zum Führungstor : der linke Verteidiger Lör¬
rachs verfehlte das Leder , der flinke Rechtsaußen
Burger lenkte über den sich werfenden Tor¬
wart hinweg den Ball ins Netz . Die Gäste kamen

im — a —

in der Folge stark aus, iit schönem Kombinations¬
gang erzielte in der 37 . Minute der Halblinke
Stürmer aus Vorlage von rechts das Aus¬
gleich s t v r , drei Minuten später brachte der¬
selbe Spieler mit einem zweiten Treffer für
Lörrach die Führung . Halbzeit 2 : 1 , Ecken 4 :3 .

Tie zweite Spiclhälstc hatten die Gäste , ab¬
gesehen von wenigen , aber desto gefährlicheren
Vorstößen , wenig mehr zu bestellen . Frankonia
schraubte das Eckenverhältnis immer höher ,
immer wieder stand dem Lürrachcr Torwart das
Glück zur Seite , bis nach halbstündigen Spiel¬
verlauf , Frankonia durch einer: Strafstoß , von
Simianer aus weiter Entfernung geschossen ,
den Ausgleich erzielt . Ein kurz darauf Fran¬
konia zugesprochener Elfmeter wurde gehalten.
Frairkouia häuft Ecke auf Ecke , 12 : 4, dem Lör -
racher Torwart stellt sich das Glück zur Seite ,
Schlag auf Schlag beseitigt er die Gefahren und
hält dem unheimlichen Druck Stand . E n d l i ch .
drei Minuten vor Schluß , schießt
S ch i r r m a n u für die Karlsruher , das
siegbr ingendc Tor . —l.

*
F.C. Birkenseld gewann gegen F .C . M ü h l-

burg mit 4 : 2 Toren , nachdem Birkenseld bei
Halbzeit mit 3 : 1 Toren führte.

Spielvg . Schramberg -
F . -V . Rastatt 1 : 0 .

Schramberg erzielte nach viertelstündigem
Spielverlauf durch den Halbrechten Stürmer das
einzige sieg - und pnnktcbraigende Tor dieses
ganzen Treffens .

'

Ausstiegstabelle , Gruppe Baden .
Frankonia 4 Sp . 7 : 7 T . 6 P
FV . Lörrach 4 Sp . 11 : 8 2 . 4 '45.
SpVgg . Schramberg 3 Sp . 5 : 6 T . 2 P
FV . Rastatt 3 Sp . 2 : 4 T . 2 P

Deutschland im Davispokal.
Deutschland, England und Dänemark in der

zweiten Runde .
Mit zwei Ausnahmen ( Finnland —Jugosla¬

wien und Australien—Italien ) sind die Bor -
rundkämpfe der Europa -Zone um den Davis¬
pokal bereits entschieden. In Torqnay wurde
der Kampf

England — Argentinien 3 :2
abgeschlossen . Nachdem die Engländer das Dop¬
pel gewonnen hatten , sicherte E . H i g g s mit
einem 7 : 3 , 6 :2 , 2 :6, 7 : 3-Sieg den dritten not¬
wendigen Gewinnpunkt für England . Das
letzte ausstehendc Einzel wurde von dem Ar¬
gentinier B o y d , einem gebürtigen Engländer ,
gegen Gregory gewonnen, so daß England mit
3 : 2 seinen ersten Kampf beenden konnte .

Dänemark — Polen 3 : 0.
Die dänischen Vertreter Axel P c t e r s e n und

Ulrich erzwangen am zweiten Tage ihres
Kampfes in Warschau gegen Polen ebenfalls die
Entscheidung für sich . Sie gewannen das
Doppel 3 : 6 , 6 : 4 , 6 :0 , 6 : 4 gegen die Polen Stora -
lom/Warminsky und liegen danach mit 3 : 0 in
Führung .

Jugoslawien — Finnland 1 : „ .
Ter in Agram inzwischen begonnene Vor-

ruildeukampf zwischen Jngoslawien und Finn¬
land scheint keineswegs eine sichere Sache für
die Jugoslawen zu werden, wie man nach der
Papierform annehmcn könnte . Zwar siegte
Schäfer gegen den Finnen Grotcnfield 6 :3 ,
2 :6 , 9 : 7, 7 : 5 , dafür konnte aber der finnische
Geister G r ab n ziemlich glatt 6 :3, 6 :2 , 6 : 3 über
Pvpovic siegreich bleiben , so daß der Kampf am
ersten Tage 1 : 1 steht.

Spence schlägt Cochet
Ter bekannte französische Spitzenspieler Henri

E o ch e t , der erst vor einer Woche in Leipzig
durch Siege über Prenn und Moldenhaner seine
große Klasse unter Beweis stellte , mußte beim
Turnier in B o u r « e m o u t h ( England ) eine
überraschende 'Niederlage hinnehmcn. Ter vor¬
jährige Wimblcbonsieger wurde von dem auch
in Tentschland bekannten hervorragenden Süd¬
afrikaner I . T . P . Spence in der Borschluß -
lunde in fünf aufregenden Sätzen 5 :7 , 4 :6 , 6 :2,
6 :3, 9 :7 geschlagen. Cochets Landsmann Rene
B a c o st c litt anscheinend ebenfalls sehr unter
der Hitze : er benötigte vier Sätze, um den un¬
verwüstlichen Col . Mayes 6 :2, 6 : 4 , 4 :6, 6 :3
nicderzuringen .

Schluss des Davispokalkampses in München .
— Endergebnis 4 : 1 für Deutschland . — Froitz¬
heim zum zweiten Spiel nicht mehr angetreten . .

n . München, 6 . Mai . (Drahtüer . ) Wieder wa¬
ren es rund 3000 Zuschauer , die am Sonntag
den Abschluß des Davispokalkampses Deutsch¬
land — Griechenland im Münchener Tenniö-
stadion erlebten. Allerdings kam es nur noch
zu einem Spiel , da Froitzheim bereits nach
Wiesbaden abgereist mar und Zerlendi so
kampflos zum Siege kam und dadurch den
Ehrenpunkt für Griecheulaud aus billige Weise
rettete. Eine ganz blendende Form zeigte
Dr . Butz in seinem Spiel gegen den jungen
Ballis . Buß , der am Freitag noch nicht so gut
gefallen hatte, weil er da noch von der Reise
Ermüdet war , lieferte ein großartiges , taktisch
überaus kluges Spiel und hinterließ einen viel
besseren Eindruck als Altmeister Froitzheim.
Ter Mannheimer behielt mit 6 : 1 , 6 : 4 , 6 : 4 die
Oberhand. Seine Leistung erhielt großen Bei¬
fall . Das Endergebnis lautete demnach
4 : 1 Punkte , 12 : 2 Sätze und 84 : 52 Spiele sttr
Deutschland .

Als Ersatz für das ausgefallene Spiel Froitz-
! Heim -Zerlendi trugen Ballis -Zerlendi und
I Kleinschroth -Buß ein Doppel aus , das 1K

Stunde dauerte und nach einem mörderischen
Kamps 6 : 1 , 6 : 3, 4 : 6, 4 : 6, 6 : 1 von den Deutschen
gewonnen wurde, vornehmlich dank der be¬
stechenden Spielweise von Tr . Kleinschroth .
Die Griechen spielten ausgezeichnet und sielen
erst im letzten Sah dem Tempo zum Opfer.

lieber
die Chancen Deutschlands

im diesjährigen Wettbewerb kann man heute am
Beginn der Saison natürlich noch keine be¬
stimmte Boraussage wagen . Immerhin dürsten
wir in diesem Jahre weiter kommen ats im
Vorjahr , wo wir schon in der zweiten Runde
gegen das spielstarke Südafrika verloren . Wenn
diese Zeilen erscheinen , dürfte unsere Mann¬
schaft nach ihrem Siege über Griechenland
schon in der zweiten Runde stehen, in der Spa¬
nien unscr Gegner sein wird , das nach Papier -
svrm kein ernsthaftes Hindernis für unser« Re¬
präsentanten bilden sollte . Schwerer dürfte uns
schon ein Sieg über den voraussichtlichen Gegner
der nächsten Runde , England , fallen, das
über eine beachtenswerte Garde junger Kräfte
verfügt. Sollte die deutsche Mannschaft sich auch
hier durchsetze » , so ständen wir in der Schluß¬
runde der Enropazone dem Favoriten 'Austra¬
lien gegenüber. Tie Australier stellen seit
vielen Jahren im Tennis beste Weltklasse dar.
Spieler wie Norman Broockes und Anthony
Wilding erkämpstcn gagen die Engländer und
Amerikaner nicht weniger als siebenmal die
stolze Trophäe, bis der große Tilden endgültig
ihre Vorherrschaft brach. Aber die inzwischen
dernngewachseile junge Generation besitzt Ehr¬
geiz und Können genug, ihren großen Vorgän¬
gern nachzneifern und die Erawford , Hopman
» nd Patterson werden unseren Spielern einen
mindestens ebenbürtigen Gegner abgeben .
Deutschlands Spitzenspieler sind lei¬
der durch den llcbertritt von Hannemann und
Demasius ins Lager der Professionals stark de¬
zimiert . Gerade diese beiden zeigten im Vor¬
jahr eine geradezu erstaunliche Formverbesse -
rnng . So bleiben uns von Vertretern unserer
Extraklasse noch Froitzheim , Molden -
h ä u c r , der beruflich stark in Anspruch genom¬
mene Landmann und als aufsteigende Ta¬
lente Tr . Buß und der Berliner P renn . Hof¬
fen wir , daß diese Spieler ihr Bestes geben
werden, um Deutschland würdig zu vertreten ,
und der ganzen Welt zu beweisen , daß der
deutsche Tennissport sich Weltgeltung zu errin¬
gen strebt .

Der im Jahre neunzchnhundert von Dwight
F . Davis ( jetzigen Kriegsminister der Ber¬
einigten Staaten ) gegründete und nach ihm be¬
nannte Pokal war ursprünglich als ein ewiger
Wanderpreis für einen alljährlichen Länder¬
mettkampf zwischen England und den Bereinig¬
ten Staaten gedacht. Mit der Zeit nahmen aber
auch andere Nationen ( und wie das Beispiel
Australiens zeigt , nicht ohne Erfolg ) an dieser
Konkurrenz teil, die sich so nach und nach zu
einem der bedeutendsten Wettbe¬
werbe steigerte , die der moderne Sport kennt.
Jahrzehntelang triumphierten die angel¬
sächsischen Nationen ziemlich mühelos
über ihre verschiedenen , allerdings nicht allzu
zahlreichen Gegner und stritten sich mit wech-
lelnbem Erfolg um die Vorherrschaft, bis end¬
lich im Vorjahr den Franzosen nach jahre¬
langem vergeblichem Ansturm der große Wurf
gelang, den Cup den Amerikanern zu entreißen.
Es dürfte wohl kaum irgendeine sportliche
Trophäe geben , um deren Besitz mit ähnlicher
Erbitterung gerungen wurde und in deren Sil¬
ber so viele Träger sportlichen Ruhms verewigt
sind . Kein Namen , der ie einen guten Klang
auf dem grünen Rasen hatte, fehlt auf dem mat¬
ten Silber des Pbkals . Doherty und Larr. ed,Varrett und Parke , Wilding, Mac Loughlin
oder Broockes bis zu Tilden , Johnston und den
großen Franzosen , all diese Heroen des weißen
Sportes haben hier ein unvergängliches Denk¬
mal gefunden .

Erstlings - undAnfängerwettkämpfe
des Badischen Landesverbandes für Leicht¬

athletik^ Gau Karlsruhe .
Entsprach auch die Schar der Wettkämpfer

nicht vvll den gehegten Erwartungen , um so er¬
freulicher wirkte die edle Begeisterung und
Hingabe, mit der das Jungvolk diesen gcsund-
heitsstählenden Konkurrenzen sich widmete . Ge¬
rade aber diese Hingabe verbirgt der Leicht - .
athletik die so nötige innere Kräftigung . Die¬
ser vielversprechende Nachwuchs be¬
sitzt für kommende Zeit die Garantie , auch nach
außenhin als Schrittmacher des Sportgedaukens
zu wirken . Erprobte Praktiker (Hochschulsport-
lchrer Tmcle , Pol .- Oberlt . Heller , Kreis-
vorsitzendcr Heß und KreiSipielwart Mann -
h a r d t ) sorgten für flotte und reibungslose Ab¬
wicklung der Wettbewerbe. Teilweise wurden
ganz überraschend günstige Resultate erzielt,
wozu auch die tadellose Beschaffenheit der Platz¬
anlage des K .F .V . mit beitrug . Nachstehend die
Ergebnisse :

Anfänfferkämpfe :
Ivtz-Meter -Laus : 1 . Schmidt , Pol .Spv . , 11Z

Sek. : - . Weiß , Pol .Spv . , 12,1 ; 3 . Haas , K . F.V .,
12,2.

2ÜÜ -Metcr -La«s : 1 . Schmidt , Pol .spo . , 2a
Set ; 2. Stoll, Pol .Spv., 25,3 ; 3 . Haas . K .F.V . ,
25,4.

490- Meter -Laus : 1. Ott , Phönix , 57,5 Sek . :
2 . Falk , Pol .Spv . , 58 Sek.

566-Meter -Lans : 1 . Äübler , Phönix , 18
Min . 4 Set ; 2 . Gerber , Pol .Sp . 19,6 Min .

Hochsprnng : 1 . Stvtl , Pol .Spv . , 1,53 Mtr . ;
2. Ott , Phönix , 1,50 ; 3 . Schmidt , Pol .Spv ., 1,40.

Erstlrngskämpfe :
IW -Mcter -Lauf : 1 . Krokoll , Phönix , 12,2

Sek . : 2 . Stvll , Pol .Spv ., 12,4 .
299-Metcr -Lauf: 1 . Jock , Phönix , 28,4 Sek . ;

2 . Krokoll , Phönix , 28,6.
3II99 -Metcr -La«f : 1 . E i l m a n n . Phönix,

10.27 .2 Min . ; 2. Fehle, Pol .Spv ., 10,59 ; 3 . Eiscle ,
Pol .Spv . , 11,07.

4-mal- 1i>t>- Mcter -Stasse1 : 1 . Pol .Spv . , 49,5
Sek. ( der prächtige Stabwechsel sicherte den Vor¬
sprung) ; 2. Phönix , 50,8 Sek.

Weitsprnng : 1 . Stoll , Pol . Spv. , 5,57 Mtr . :
2. Gack , K .F .V ., 5,44 ; 3 . Weiß , Pol .Spv, , 5,3«.

Spcerwurs : 1 . Humberr , Pol .Spv . , 38
Meter ; 2. Kämmerer , Pol .Spv ., 33,90 ; 3 . Greß-
Icr , Pol .Spv . , 83,20 Meter .

Kugelstoßen . 1 . U nun « r , Pol .Spv . , 10,02
Meter ; 2. Stciert , Pol .Spv . , 9,78 ; 3 . Völker,
Phönix , 9,08.

Damenkämpfe :
59-Metcr -Lauf: 1 . Knebel , Phönix , 7,4

Sek . ; 2. Zipfe, Phönix , 8,5 ; 3 . Hodapp , Phönix,
8,5.

Illv -Meter -Lanf: 1 . Reutlingcr , Phönix,
14 .2 Sek. ; 2. Billina , Phönix , 13,01.

4-mal-1ü0-Meter -Dtaffel : 1 . Phönix I, 62,4
Sek. ; 2 . Phönix II . —L

Karlsruher Turngau DT .
Auch am vergangenen Sonntag wurde die Ab-

l Wickelung der P f l i ch t s o m m e r sp i c l c im
Gau flott gefördert Begünstigt durch herrlich¬
stes Maienwctter fanden auf 4 verschiedenen
Plätzen 52 Faustball - und 5 Trommelballspiele
ihre Erledigung . Aus diesen Spielen sind nach¬
stehende Ergebnisse bekannt geworden :

Faustball :
M e i st e r k l a s s c.

M . T .V .—Polizei 45 : 29.
K. T .V . 46- Tv . Msihlburg 42 : 28.
Polizei—Tv . Rintheim 49 : 28.
M . T .V .—K .T .V . 46 36 : 31 .
Polizei—Tv . Mühlburg 45 : 28.
K .T .V . 46—Tv . Rintheim 40 : 30.
M .T .V.—Tv. Mühlburg 12 : 24.

^ . - Klasse .
K .T .V . 46 II—Büchig I 46 : 89.
K. T .V 46 II—M . T .V . II 40 : 34.
M . T .V . II—Büchig I 36 : 29.

8 - Älas s e . Gr . 1.
K . T .V . 46 III—Bulach I 51 : 31 .
Grötzingeu II—Tbd. Beiertheim 57 : 41.
Bulach I— Tv . Mühlburg ll 49 : 39.
Grötzingeu II— Tv. Mühlburg II 50 : 48.
Bulach I—Grötzingeu II 45 : 42.

8 - Klasse , Gr . 2.
Polizei III—Tv. Beiertheim l 55 : 36.
Tgde . Mühlburq I—Daxlanden I 48 : 86.
M . T .V . III—Hagsseld I 43 : 31 .
Tgde . Mühlburg l—Polizei III 44 : 32.
Tv . Beiertheim I—Tv . .Hagsseld I 86 : 35.
Daxlanden I—M . T .V . III 42 : 84.
Polizei III—Hagsfeld I 40 : 32.
Daxlanden I—Tv . Beiertheim I 43 : 32.

c - Klasse Gr . 1 :
Hagsseld I—Ettlingen II 53 :42.
KTV . 46 IV—Ettlingen II 54 :27.
Hagsseld II—Tbö . Beiertheim II 47 :34 .
KTB . IV—Hagsseld II 47 : 44 .

A eitere Turner :
MDB . I—Tv . Durlach II 35 :31 .
KTB . 46—Taxlauöen 41 : 33.
MTV . I—Tv . Mühlburg 61 : 15 .
KTB . 46—Tv . Durlach II 40 :27.
Tv . Mühlburg —Daxlanden 43 :39.
KTV . 46—MTB . 31 :25 .
Tv . Durlach II—Daxlanden 41 :39.

In g c nd t u r n er :
Bulach —Tgd. Mühlburg 62 :37.
Daxlanden—Tv . Mühlburg 49 :52.
Grötzingen—Tgd . Mühlburg 59 :50.
Bulach —Tv . Mühlburg 46 :46.
Daxlanden—Grötzingen 42 :42.

Trommelball — Turnerinnen .
MTB .—Tv . Dur lach I 81 :42.
KTV . 46—Tv . Durlach ll 117 : 51 .
KTV . 46—Tv . Durlach I 101 : 49. W. T.

Um die deuifche Handball -
Meisterschaft der DGB .

V .f .B . 08 Aachen — P .S .V . Halle (Herren ) 4 :3.
T .H .C . Berlin — P .S .V. Hamburg (Herren)

8 : 4.
Um den süddeutschen Pokal der DSB .

V .f .B . Stuttgart — B .s .R . Mannheim 2 :3.
A .S .V . München — 1 . F .E . Nürnberg 7 :3.
F .S .V . Mainz 05 — H.S .V . Frankfurt 2: 1.

I
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